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Liebe Leserin, lieber Leser.

unser Bericht iiber die Kapitalmirkte im Jahr 2020 kommt leider an Corona nicht vor-
bei. Wir mochten Sie damit nicht iiberstrapazieren, aber ob wir wollen oder nicht: die
Pandemie war das zentrale Thema. Dabei bringt ein oberflichlicher Blick auf die Jah-
resentwicklung wenig Erkenntnisgewinn, weil der DAX mit einem Plus von 3,55 % zum
Jahresende gut dasteht. Wer sich iiber das Jahr nicht mit den Borsen beschiftigt hat (was
fiir uns kaum denkbar ist), konnte meinen, dass es ja ein ganz normales Jahr war.

Als Anfang des Jahres die ersten Nachrichten iiber ein neuartiges Coronavirus aus Borsenabsturz wieder
China kamen, stiegen die Aktienkurse zunichst noch unbeeindruckt weiter. Doch als  ausgebiigelt

sich das ganze Ausmal} zeigte, kollabierten die Aktienmérkte im Mirz beispiellos.

Dank einer Kombination aus Lockdown, nie dagewesenen Finanzhilfen des Untorschiodliche Entwicklung

Staates und rigorosem Sparkurs in den Unternehmen konnte der Absturz der im Vergleich, pr ung

Europa und die Schwellenlénder holen auf

Wirtschaft gebremst und eine Zuversicht fiir die Zeit nach dem ersten Schock
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begriindet werden. Was im Friihjahr kaum denkbar erschien: zum Jahresende +144

ist der Borsenabsturz wieder ausgebiigelt. Sieht man genauer hin, zeigt sich, | M P
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schen Gewinnern und Verlierern und die Kluft ist in den vergangenen Mona-

ten immer grofer geworden. Wenn die Pandemie irgendwann ausgestanden
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wieder genauso gut verdienen wie zuvor, andere deutlich weniger und wie-
derum andere werden von der Bildfliche verschwunden sein. Die Aktien-
mirkte haben schnell auf diese Entwicklung reagiert und die Bewertungen

der voraussichtlichen Gewinner in bislang kaum erreichte Hohen getrieben.

Erst im November erhielten die bis dahin von den Anlegern verschmahten

Aktien aus den zyklischen Branchen eine Belebungsspritze. Der Durchbruch

bei den Covid-19 Impfstoffen und die damit verbundene Hoffnung auf einen " s B
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linge ein. Ist damit nun der Spuk vorbei und die Pandemie nur noch ein Kapi-
tel in der jiingeren Weltgeschichte? Nein, das wire wohl zu kurz gesprungen.
Die Borsen preisen mit der Jahresendrallye schon vieles an Hoffnung auf die
schnelle V-formige Konjunkturerholung ein, doch die Bestidtigung muss erst

noch folgen. -

Der Impfstoff ist da, das Ende von Covid-19 scheint besiegelt. Wir alle freu- | =~ |
en uns dariiber und konnen es kaum erwarten, in unser altes Leben zuriickzu- ne Kiishistiis Enviciliing

kehren. Jetzt, wo alles bald wieder ,,prima“ ist und die Mérkte den Sieg iiber M r179%
das Virus, den Brexit-Deal und das nach langer Auszéhlung schlieflich doch V
recht klare Ergebnis bei den US-Prisidentschaftswahlen feiern, verspiiren

wir das Gegenteil vom Mirz des Jahres 2020: Euphorie statt Panik.
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sorgfiltig abwigen. Daher konnen wir uns zwar mit der positiven Grunder-



wartung der Mérkte durchaus anfreunden, sehen jedoch bei genauer Betrachtung auch

Ungemach, das noch auf uns zukommen kann. Doch dazu spiter mehr.

Bereits im Bericht zum dritten Quartal hatten wir die rasante Entwicklung in China
beschrieben. Mit dem Abschluss eines Freihandelsabkommens in Asien unter dem
Akronym RCEP (Regional Comprehensive Economic Partnership) ist den Chinesen
kiirzlich ein veritabler Coup gelungen. Wihrend die intellektuelle Supermacht des
Freihandels — die Vereinigten Staaten von Amerika — in den letzten Jahren die Axt
an multilaterale Abkommen gelegt hat, tritt Peking mittlerweile international als Ver-

fechter des Freihandels auf.

Unter Priasident Obama hatten die USA und die Pazifikanrainerstaaten das Handelsab-
kommen TPP (Trans Pacific Partnership) verhandelt, bei dem China kein Teilnehmer
war. Das Ziel dieses Abkommens bestand nicht zuletzt darin, Chinas Einfluss in der
Region einzuddmmen. Nachdem aber Prisident Trump den Vertrag kurzerhand zer-
riss — ebenso tibrigens wie das Freihandelsabkommen TTIP (Transatlantic Trade and
Investment Partnership) mit den Europédern — gelang es China nunmehr ein solches

Abkommen ohne die USA zu vereinbaren.

Langjdhrige Verbiindete der USA wie Japan, Siidkorea, Australien und Neuseeland
sind dem Abkommen beigetreten, was in Washington eigentlich fiir helle Aufregung
sorgen miisste. Der Gesamtvorgang zeigt, welches Gewicht China inzwischen auf der

‘Weltbiihne einnimmt.

Man kann schlecht leugnen, dass fiir viele Unternehmen China inzwischen der grof3-
te Absatzmarkt ist, allen voran fiir die deutsche Automobilindustrie. Daher ist es von
eminenter Wichtigkeit, dass die USA unter Président Biden den Schulterschluss zu den
westlichen Lindern suchen und ein gemeinsames Vorgehen in Bezug auf China verein-
baren. Die Zeit dringt etwas, zumal China zunehmend zur Konjunkturlokomotive der
Welt mutiert. Denn das Reich der Mitte hat die Corona-Pandemie weitgehend hinter
sich gelassen und befindet sich wieder auf Wachstumskurs. Wir mochten jedoch keines-
wegs uneingeschrinkt das Hohelied auf den diktatorischen Fiihrungsstil von Xi Jing-
ping singen, da wir mit der aktuellen Entwicklung um die chinesische Handelsplattform

Alibaba auch den wenig marktwirtschaftlichen Kurs der Regierung beobachten konnen.

Im Riickspiegel eines Borsenjahres genieflen die Aktien die grofite Aufmerksamkeit.
Nicht vergessen wollen wir an dieser Stelle den Blick auf die Zinsmérkte im Jahr
2020, denn auch hier konnten wir Historisches erleben. Der Rentenmarkt ist, was die
Renditen betrifft, weniger attraktiv als der Aktienmarkt und steht oft in seinem Schat-
ten. Die Panik im Friihjahr war in diesem Segment jedoch deutlich gréBer als im Ak-
tienmarkt. Liquiditdtsprobleme und in der Folge die Gefahr von Unternehmenspleiten
wurden plotzlich wahrscheinlicher. Die Anleihekurse von namhaften Unternehmen
stiirzten um ein Drittel ab. Erst die ,,Bazooka* der Regierung und der Notenbanken

erzeugte eine gewisse Zuversicht, dass nicht alles den Bach runter geht. In der Folge
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trennte sich die Spreu vom Weizen und bis heute bleiben noch etliche Kurse unter
ihrem Vor-Corona-Niveau.

Goldanlagen zéhlten 2020 zu jenen Investments, die insgesamt vom Ausbruch der
Corona-Pandemie profitierten: trotz eines Einbruchs der wichtigsten Nachfragekom-
ponente — der Schmuckindustrie — um 40 %. konnte der Goldpreis um zirka 25 % auf
knapp 1.900 US-Dollar pro Unze zulegen. In Euro gerechnet liegt das Kursplus auf-
grund des gegeniiber der europdischen Gemeinschaftswihrung abgewerteten US-Dol-
lars bei zirka 15 %.

Treiber des Goldpreisanstiegs 2020 war die Investmentnachfrage — vor allem nach  Goldnachfrage fiir

mit Gold hinterlegten Indexfonds (ETFs). Von Januar bis November standen insge- Investments erstmals groBer
samt Zufliisse von 916 Tonnen zu Buche, ein historischer Rekordwert. Es ist das Jahr, als fiir Schmuck

in dem die Investmentnachfrage in Gold erstmals die Schmucknachfrage tibertreffen

wird, was nicht einmal im Krisenjahr 2009 der Fall war.

Bei genauer Betrachtung zeigt sich, dass 2020 in allen Bereichen ein wirklich auf3er-
gewohnliches Jahr mit vielen Chancen, aber auch ebenso vielen Risiken war. Erinnern
Sie sich noch an die Diskussion iiber mogliche BorsenschlieBungen und Vergleiche

mit der Weltwirtschaftskrise der 1930er Jahre? Gliicklicherweise kam es anders.

Zum Jahresende konnen wir resiimieren, dass wir viele Situationen ganz gut beurteilt An der Borse ist alles moglich
und unsere Kundenportfolien recht ordentlich durch das Corona-Jahr navigiert ha-
ben. Vermessen wire es zu sagen, wir haben alles richtig gemacht. ,,An der Borse ist
alles moglich. Auch das Gegenteil.”“ Diese Borsenweisheit galt iibertragen in vielen
Momenten, in denen wir das Virus und seine schrecklichen Folgen erlebten und dabei

versucht haben, seine Auswirkungen auf die Mérkte zu beurteilen.

Freuen wir uns zum Ende des Jahres iiber den schnellen Fortschritt in der Medizinfor-
schung und den Optimismus der Borse, denn diese lauft ja bekanntlich der Realitdt um

einige Monate voraus. Wenn sie Recht behilt, konnte ein gutes Jahr vor uns liegen.

Wir wiinschen Thnen allen einen guten Start in das Neue Jahr und anhaltende Zuversicht
auf die Riickkehr der Normalitit. Wenn alles gut lauft, freuen wir uns darauf, Sie zu

unserem nachgeholten Jubildums-Sommerfest im August 2021 personlich zu treffen.
Bei individuellen Fragen zu Threr Vermdgensstrategie sind wir gerne fiir Sie da.
Thr

Team der MANERIS AG

L. M 4 ety D Neaser 17

Heiko Vitt, Andreas Muhl, Beate Klasen, Peter Engel
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Aktienmarkte vom 01.01.2020 - 31.12.2020
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Ausblick

Die globalen Wachstumsaussichten haben sich fiir 2021 gegeniiber dem tiefen Ab- Etliche Fragezeichen zum
sturz im aktuellen Jahr zwar deutlich verbessert, allerdings erscheinen diese nach der  Jahreswechsel
Jahresendrallye inzwischen auch weitgehend eingepreist. Doch selbst wenn sich die
Wachstumsdynamik im nichsten Jahr deutlich besser als erwartet entwickeln sollte,

bleiben die wirtschaftlichen und politischen Risiken vor allem aufgrund der gigan-

tischen Schuldenexplosion und der zunehmenden Spaltung der Gesellschaft grof3.

Das Ungemach fiir die Borsen konnte insbesondere aus der Schuldenecke kommen.

Der ganze ,,Corona-Mist“ hat unseren Staat eine Menge Geld gekostet und kostet

jeden Tag mehr. Dazu kommen nun die Impfaufwendungen. Und das geht fast jedem

Staat auf der Welt so. Frage: Wer soll das bezahlen? Steuererh6hungen und ,,Corona-

Soli*“ in Form von Vermogenssubstanzbesteuerung liegen in der Luft. Kommt nach

der Schonzeit die befiirchtete Insolvenzwelle mit gravierenden Auswirkungen auf

den Arbeitsmarkt und den sozialen Frieden? Wird der aktuelle Optimismus an den

Borsen mit wirklich guten Unternehmenszahlen untermauert oder entwickelt sich die

V-férmige Erholung doch zu einem W? Der DAX auf Rekordhoch und gleichzeitig

schrumpft die Leistung der deutschen Volkswirtschaft um iiber 5%. Wie passt das

zusammen?
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Das sind doch etliche Fragezeichen, die zum Jahreswechsel im Raum stehen und uns
etwas zogern lassen, die Euphorie an den Aktienmérkten uneingeschrinkt zu teilen.
Einfacher wire es mit dem Strom der Prognosen zu schwimmen und fiir 2021 ,,Friede-
Freude-Eierkuchen® vorauszusagen. Das macht das Leben leichter und verschreckt
die Anleger nicht. Vor einem Jahr schrieben wir an gleicher Stelle: ,,There is no free
lunch®. Was bedeutet, dass man (also der Anleger) nichts geschenkt bekommt. Den
Lohn einer guten Performance muss man sich mit Risikotoleranz verdienen. Was fiir
2020 vollumfinglich zutraf, wird wohl auch die Devise fiir 2021 bleiben.

Nicht das wir falsch verstanden werden, wir sind nicht komplett negativ eingestellt, Nicht ganze Mirkte kaufen,
sonst hitten unsere Anleger mit Blick in ihr Portfolio schon festgestellt, dass die Wert-  sondern selektiv
papierauswahl dazu nicht passen wiirde. Und genau da liegt unseres Erachtens der

Schliissel fiir Anlageerfolg in der Zukunft. Nicht ganze Mirkte kaufen, sondern se-

lektiv Branchen und Regionen bevorzugen und in Unternehmen investieren, die tiber

einen starken Burggraben verfiigen. Dieser Burggraben verschafft Stirke und Wachs-

tum auch in anspruchsvollen Zeiten wie diesen. Es geht darum, die Balance zu halten

und nicht alles auf eine Karte zu setzen. Wihrend im abgelaufenen Borsenjahr die

grof3en Indizes wie der S&P 500 die meiste Zeit nur von wenigen hochgewichteten

Aktien, die von der Pandemie profitieren konnten, nach oben geschoben wurden, wird

es im kommenden Jahr wohl wieder mehr Einzelwerte geben, die den Index wechsel-

weise outperformen werden. Einen ersten Vorgeschmack darauf hat uns das 4. Quartal

schon geliefert.

In einem solchen Marktumfeld erwarten wir, dass Basiskonsumgiiterhersteller wie
Nestlé und Pharmatitel wie Roche an ihre alte Stirke ankniipfen und den Riickstand
des Jahres 2020 mehr als aufholen konnen. Wir sehen durchaus Chancen fiir zyklische
Unternehmen, die gestirkt aus der Krise hervorgehen und Marktanteile gewinnen
konnten. Der technologische Wandel, die Digitalisierung und schlielich das Thema
Nachhaltigkeit werden im kommenden Jahr Treiber einer freundlichen Borsenent-

wicklung sein.

Covid-19 geht, Geldschwemme und Staatsschulden bleiben. Die entscheidende Frage Beispiellose Notenbank-
im Hinblick auf die Goldpreisentwicklung im kommenden Jahr diirfte sein, ob die ETF-  bilanzsummen
Nachfrage auf hohem Niveau bleiben wird oder ob Anleger wieder Gold aus den ETFs

abziehen. Die ultra-lockere Geldpolitik der Notenbanken diirfte sich auch im Falle

eines durchschlagenden Erfolgs der Impfstoffe und einer graduellen Normalisierung

der Wirtschaft erst einmal nicht dndern. EZB-Prisidentin Lagarde hat sich bereits

dahingehend gedufert, dass ein Impfstoff kein ,,Game-Changer* sei. Die Corona-Pan-

demie und die in der Folge lancierten staatlichen Finanzhilfen haben zu einem in der

Geschichte beispiellosen Anstieg von Notenbankbilanzsummen und Staatsschulden

gefiihrt. Aus heutiger Sicht ist an eine Riickzahlung dieser Schulden kaum zu denken.



Die amerikanische Notenbank hat seit dem Beginn der Pandemie Anleihen im Umfang
von rund 3.000 Milliarden US-Dollar erworben. Die EZB hat mit ihren Anleihekdufen
von rund 2.000 Milliarden Euro allein seit dem Friihjahr 2020 die Neuverschuldung
der Euro-Staaten voll finanziert. Ein Ende des Gelddruckens von EZB und FED ist
nicht in Sicht. Mit der ehemaligen Chefin der US-Notenbank Janet Yellen steht auch
die designierte neue US-amerikanische Finanzministerin fiir eine Fortsetzung der ultra-
lockeren Geldpolitik. Gold bleibt in diesem Umfeld als ,,Feuerversicherung* attraktiv
und die Investmentnachfrage weiter hoch, aber wohl nicht auf dem Rekordniveau des
Jahres 2020.

,The great Restart®, so lautet das Motto des Weltwirtschaftsforums in Davos im Ja-
nuar 2021. Die globale Gesundheitskrise durch das Coronavirus habe die fehlende
Nachhaltigkeit des bisherigen Systems in Bezug auf den sozialen Zusammenhalt und
den Mangel an Chancengleichheit offengelegt. ,,Wir haben nur einen Planeten und
wir wissen, dass der Klimawandel die nichste globale Katastrophe mit noch drama-
tischeren Folgen fiir die Menschheit sein konnte*, wird WEF-Griinder Klaus Schwab
zitiert. Ein ,,grosser Neustart” sei notwendig, um einen neuen Gesellschaftsvertrag

aufzubauen.

Ob mit den nun begonnenen Impfungen der grof3e Neustart fiir die Wirtschaft einge-
leitet wurde, bleibt abzuwarten. Wir werden im Alltag bis auf weiteres mit dem Virus
leben, Masken tragen und uns an die Spielregeln der Pandemie halten miissen. Wie
gerne wiirden wir mal wieder in unser Lieblingsrestaurant gehen, ins Theater oder ins

Museum.

Unser Fazit fiir die Kapitalméarkte zum Jahreswechsel 2020/21:

Geld muss billig bleiben, daher werden wir auf unabsehbare Zeit die Kapital-
rendite nicht bei Anleihen finden. Riesige Geldmengen schlummern auf Konten

und werden dort durch Inflation und Minuszinsen entwertet.

Die Aktienmirkte haben sich trotz aller Schwankungen als funktionstiichtig
und durchaus nicht irrational erwiesen. Dabei darf man sich von gelegentlichen
Ubertreibungen z.B. bei manchen Technologieaktien und Neuemissionen nicht
tauschen lassen. Im Grunde sind Aktienanlagen mittlerweile die einzige sinn-
volle grole Anlagekategorie. Kluge Selektion bleibt innerhalb der Aktienan-
lage das Nonplusultra, nicht zuletzt aus Risikogriinden. Sachanlagen sind die
wichtigste Anlageklasse, um an dem fiir 2021 erwarteten Wachstumssprung der

Weltwirtschaft teilzunehmen. Die Ausgangslage konnte schlechter sein.
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MANER'S SELECT Ul Stand 31.12.2020

Anlagestrategie

Der Fonds verfolgt einen aktiven Investmentansatz und kann flexibel in die Vermogensklassen investieren, die im jewei-
ligen Kapitalmarktumfeld attraktiv erscheinen. Der Anlageprozess folgt den Grundsétzen einer klassischen Vermogens-
verwaltung. Eine breite Risikostreuung tiber die traditionellen Anlageklassen Aktien und Anleihen und dariiber hinaus,
z.B. in Wandelanleihen und Finanzinstrumente, welche die Wertentwicklung von Edelmetallen abbilden, soll das Rendite-
potenzial der jeweiligen Segmente nutzen und die Verlustrisiken reduzieren. Die Auswahl erfolgt nach einem diszipli-
nierten Prinzip der Risikostreuung. Mafgeblich fiir jede Anlageentscheidung ist die Qualitit der jeweiligen Einzelinvest-
ments. Der Fonds orientiert sich ganz bewusst an keinem Vergleichsindex. Festgelegte Investitionsquoten gibt es nicht.

Oberstes Ziel ist es, nachhaltig attraktive Renditen zu erwirtschaften.

Stammdaten/Kennzahlen Allokation 31.12.2020
ISIN / WKN DEOO00OA2DMT10 / A2DMT1
Fondsdomizil Deutschland Aktien 60,7 %
Rechtsform OGAW
Fondskategorie nach BVI Mischfonds ausgewogen, international _ Anleihen 27,5 %
Auflage des Fonds 24.04.2017
Wihrung Fonds EUR Gold 59 %
Geschiftsjahresende 30.09. ’
Laufende Kosten (TER) 1,41 % L .
Ertragsverwendung ausschiittend Liquiditat 4,3 %
Anteilspreis in E 52,98 EUR

fiteLispre1s m Euro Seitwarts-/Absicherungsstrategien 1,6 %
Top-10-Aktien
Nestlé S.A. 2,45 % o o o o
Danaher Corp. 2,17 % 0% 20% 40% 60%
Apple Inc. 2,16 %
Amazon.com Inc. 2,12 %
Unilever PLC 1,95 %
Alphabet Inc. 1,71 %
VISA Inc. 1,71 % .
LVMH Moét Henn. L. Vuitton SE 162%  Segmentaufteilung 31.12.2020
Waste Management Inc. (Del.) 1,53 %
PayPal Holdings Inc. 1,52 % Anleihen defensiv 15,3 %

18,94 % Anleihen offensiv 10,2 %

Rohstoffe/Edelmetalle 5,9 %

Top-5-Renten

Sonstige Segmente 1,0 %

0,25% Bundanl.V.19/29 2,14 %
4,625% Volkswagen Intl 14/Undflr 0,68 % Technologischer Wandel 16,2 %
15% Bertelsmann Geniisse 2001 0,65 % ‘
3.625% Enbw AG Anl.14/76 0,62 % Industrie/Versorgung/Infrastruktur 15,5 %
1,75% Stada Arzneimitt.Is 15/22 0.61 % Gesundheit & Demographie 12,8 %
4,70 % Konsum & Lifestyle 8,3 %
Aktien Global 4,3 %

Top-5-Investmentanteile ﬁzen 22%
XETRA Gold 5,86 %
iShsIII-EO C.B.X-F.1-5yr U.ETF EUR 2,39 % . ) )
Bellev.Fds.Digital Health | EUR 225% 0% 10% 20%
ACATIS QILIN Marc.Pol.Asie.Fo. X (TF) 2,22 %
Bellev.Fds Healthcare I EUR 1,81 %

14,53 %
Fondskommentar

Die Corona-Pandemie und ihre Folgen in allen Lebensbereichen ist seit 10 Monaten unsere tigliche Begleiterin. An den
Kapitalmarkten verursachte das Virus im Marz den 4.-heftigsten Kurseinbruch der vergangenen 50 Jahre. Nie zuvor gab

es einen so starken Crash in so kurzer Zeit.

Wenn wir heute im Maneris Select iiber ein Jahresplus von 2,71 % berichten, schwingt auch etwas Freude dariiber mit,

dass der Fonds seinen ersten grofen Marktcrash gut iiberstanden hat.
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Schon eh und je favorisieren wir bei der Aktienselektion Unternehmen aus den Bereichen Basiskonsum, Gesundheit,
Infrastruktur und technologischem Wandel. Wir investieren in diese Titel, weil sie durch gut planbare Umsatz- und Er-
tragskennzahlen eine hohe Visibilitit besitzen. Durch diese Strategie hatten wir im turbulenten Jahr 2020 deutlich mehr
,,Corona-Gewinner als ,,Corona-Verlierer* im Portfolio.

Unser Aktienportfolio hat sich mit einer Entwicklung von + 9 % im 4. Quartal sehr gut geschlagen. Auf der Rentenseite
war, trotz hoher Schwankungen, eine Rendite von ca. 1 % zu erzielen. Gold konnte seine gute Jahresperformance im letz-
ten Viertel nicht ganz halten. Zum Jahresende steht aber immer noch ein Plus von 14,75 % in den Biichern.

Der Ausbau unseres Asien-Engagements ist die wohl signifikanteste Verdnderung im Berichtszeitraum. Durch unser In-
vestment in drei aktiv gemanagte Aktienfonds betrigt die Asienquote im Portfolio nun 5,20 %. Neben einigen weiteren
Zukdufen bestehender Positionen (Nestlé, SAP, Church & Dwight, Fresenius) haben wir die Aktien von Tomra Systems
neu aufgenommen. Die Norweger sind Marktfiihrer im Bereich der Pfandriickgabesysteme und Recycling. Das Thema
Nachhaltigkeit wird in der Investmentpolitik wichtiger werden. Tomra Systems ist ein weiterer Schritt in diese Richtung.
Die Aktienquote des Fonds ist weiterhin teilweise abgesichert, um potenzielle Riickschlagsrisiken abzufedern. Uber verkaufte
Futures auf den DAX und auf den S&P 500 reduzieren wir aktuell die Bruttoaktienquote von 61 % auf Netto 52 %. Die Siche-
rungen konnen wir jederzeit 16sen oder auch bei Bedarf verstirken, um damit fiir kurzfristige Stimmungsschwankungen besser

gewappnet zu sein. Die derzeitige Aufstellung des Fonds umfasst neben den Aktien, 29 % Renten, 6 % Gold und 4 % Liquiditit.

MANERIS Select Ul — Wertentwicklung (in %) vom 01.01.2020 bis 31.12.2020

2017 0,08 0,00 -1,00 -0,42 0,04 2,03 1,47 -1,02 -0,14 1,00
2018 0,42 -1,68 -1,30 1,30 1,51 -1,64 1,53 -0,34 -1,15 -4,10 -0,61 -4,50 -10,27
2019 4,51 2,72 1,24 2,66 -3,23 2,59 1,50 -0,49 0,85 0,14 2,03 0,74 16,14
2020 1,08 -3,60 -7,50 5,64 2,00 1,57 1,83 1,44 -0,25 -1,34 1,82 0,61 2,71
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Wichtige Hinweise

Die Angaben dienen ausschlieBlich Informationszwecken und stellen keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen dar. Das Sondervermogen weist auf
Grund seiner Zusammensetzung und seiner Anlagepolitik ein nicht auszuschliefendes Risiko erhohter Volatilitdt auf, d.h. in kurzen Zeitrdumen nach oben oder unten
stark schwankender Anteilpreise. Alleinige Grundlage fiir den Anteilerwerb sind die Verkaufsunterlagen (Wesentliche Anlegerinformationen, Verkaufsprospekt, Jahres- und
Halbjahresbericht) zum Investmentvermdgen. Verkaufsunterlagen zu allen Investmentvermogen der Universal-Investment sind kostenlos bei Threm Berater / Vermittler, der
zustandigen Verwahrstelle / Depotbank oder bei Universal-Investment unter www.universal-investment.com erhéltlich.
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Wertentwicklung Select Strategien
vom 01.01.2020 bis 31.12.2020
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Oft erschweren hohe Transaktionskosten oder auch kleinere Anlagebudgets eine effektive Verteilung der Risiken bei gleichzeitig gezielter Ausschopfung
der Marktchancen. Investmentfonds bieten anerkannte und bewihrte Moglichkeiten, beide Anforderungen in einem Portfolio zu erfiillen. Unsere fondsgebun-
dene Vermogensverwaltung basiert auf dem ausgewogenen Mischfonds ,,Maneris Select UI** als Kerninvestment und wird ergénzt um aktive Investmentfonds
anderer Manager sowie passive Indexprodukte (ETF) namhafter Emittenten.

Bei dieser Kombination aus aktivem Fondsmanagement in handverlesenen Fondskonzepten sowie kostengiinstigen Indexprodukten, investieren wir
flexibel in die unterschiedlichen Vermogensklassen, die aus unserer Sicht im jeweiligen Kapitalmarktumfeld attraktiv erscheinen. Dabei iibernehmen
wir im Rahmen eines Vermdgensverwaltungs-Mandates samtliche Anlageentscheidungen.

Unsere Select-Strategien bieten wir in drei Varianten an, je nachdem wie Ihre Renditeerwartung und Ihre Risikoneigung Ihre Anlagewiinsche préigen.

Einkommen Select

Wertentwicklung* der Strategie Einkommen Select (bis 2019 Fondsstrategie Substanz) seit 01.01.2010 (netto - nach Kosten)  seit01.01.10  p.a.

jhrl. 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
9,43% -18,50% 9,18% 3,36% 4,50% 1,97% 2,75% 3,97% -7,78% 9,09% 0,96% 39,53% 3,59%
mtl. Jan Mrz Apr Mai Jul Aug Sep Okt Nov Dez seit 01.01.
2020 0,73% -2,25% -7,29% 4,52% 1,62% 0,95% 1,73% 0,76% -0,21% -0,63% 1,09% 0,21% 0,96%
* Wertentwicklung des Musterportfolios nach Kosten. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlasslicher Indikator fir zukiinftige Wertentwicklungen.

Ausgewogen Select
Wertentwicklung* der Strategie Ausgewogen Select (bis 2019 Fondsstrategie Klassisch) seit 01.01.2010 (netto - nach Kosten) seit01.01.10  p.a.

2010 20,11 20,12 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
10,44% -2,53% 9,38% 5,17% 3,75% 3,48% 2,53% 5,59% -9,07% 12,81% 0,08% 47,00% 4,27%
Dez seit 01.01.
2020 0,62% -4,01% -8,53% 5,28% 1,69% 0,90% 1,03% 1,45% -0,37% -1,50% 3,25% 0,95% 0,08%
* Wertentwicklung des Musterportfolios nach Kosten. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlasslicher Indikator fur zukiinftige Wertentwicklungen.

Wachstum Select
Wertentwicklung* der Strategie Wachstum Select (bis 2019 Fondsstrategie Offensiv) seit 01.01.2013 (netto - nach Kosten) seit 01.01.13  p.a.

jhrl. 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
8,72% 3,93% 7,69% 1,90% 7,02% -9,83% 15,65% 0,81% 38,13% 4,77%
mtl. Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez seit 01.01.
2020 0,45% -5,54% -9,03% 6,19% 1,82% 0,85% 0,62% 2,21% -0,46% -2,39% 4,91% 1,78% 0,81%
* Wertentwicklung des Musterportfolios nach Kosten. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verlasslicher Indikator fir zukiinftige Wertentwicklungen.

Wichtige Hinweise: Die hier dargestellten Inhalte dienen lediglich der allgemeinen Information. Sie stellen weder eine individuelle Anlageempfehlung
noch eine Einladung oder ein Angebot zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder sonstigen Finanzprodukten dar. Diese Informationen konnen
eine anleger- und anlagegerechte Beratung nicht ersetzen. Wertentwicklungen in der Vergangenheit sind kein verldsslicher Indikator fiir zukiinftige
Wertentwicklungen.



Rechtliche Hinweise

Diese Publikation wurde von der MANERIS AG erstellt. Sie dient ausschlieB3lich der Information und Werbung und
darf ohne Einwilligung der MANERIS AG nicht nachgedruckt oder veroffentlicht werden.

Die Informationen in dieser Publikation beruhen auf Quellen, die fiir zuverldssig erachtet werden. Die MANERIS AG
iibernimmt jedoch keine Gewihr und keine Haftung fiir deren Richtigkeit und Vollstindigkeit. Die in dieser Pub-
likation vertretenen Meinungen stellen die aktuelle Auffassung des Verfassers dar und konnen sich dndern. Solche
Auffassungsinderungen konnen jederzeit ohne Ankiindigung vorgenommen werden.

Den in dieser Publikation enthaltenen Angaben liegen historische Daten sowie Einschidtzungen der MANERIS AG
zu kiinftigen Marktentwicklungen zu Grunde. Diese Markteinschidtzungen sind auf der Basis von Analysen ge-
wonnen worden, die mit der gebotenen Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt erstellt worden sind. Dennoch kann die
MANERIS AG fiir ihr Eintreten keine Gewéhr iibernehmen. Die hier veroffentlichten Angaben stellen keine
Anlageberatung dar und kénnen eine individuelle Beratung nicht ersetzen.

Wofiir wir stehen

Wir sind ein inhabergefiihrtes Unternehmen, das nicht den
Zwingen eines Konzerns oder einer Bank unterliegt. Wir
entscheiden zu 100 % unabhingig und sind somit in der
Lage frei zu handeln. So konnen wir Chancen und Risiken
in Einklang bringen und unsere Ideen konsequent umsetzen.
Aus diesem Grund haben wir unseren Namen gewihlt. Wort-
wortlich iibersetzt heiflt maneris genau das: Handle frei.

Unsere Kernkompetenz liegt in der personlichen Beratung
und der Schaffung von nachhaltigem Anlageerfolg fiir
unsere Mandanten.

Herausgeber: %

MANERIS AG - Sandstrafie 50 - 57072 Siegen
Tel.: 0271 317972-0 - FAX: 0271 317972-13 SIEGEN
www.maneris.de - info@maneris.de

mein Herz irégf Krone

Redaktion:
Andreas Muhl, Heiko Vitt, Peter Engel, Beate Klasen

MANERIS AG

VERMOGENSVERWALTUNG



	Maneris AG - Bericht zum 4. Quartal 2020
	Liebe Leserin, lieber Leser
	Aktienmärkte
	Ausblick
	Kapitalmarktentwicklung 2020
	Vergleichsgrößen 2020
	MANERIS SELECT UI
	Anlagestrategie
	Stammdaten/Kennzahlen
	Top-10-Aktien
	Top-5-Renten
	Top-5-Investmentanteile
	Fondskommentar
	Allokation 31.12.2020
	Segmentaufteilung 31.12.2020
	MANERIS Select UI – Wertentwicklung (in %) vom 01.01.2020 bis 31.12.2020

	Wertentwicklung Select Strategien
	Einkommen Select
	Ausgewogen Select
	Wachstum Select

	Impressum

